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EBT - Isokorb EBT - Isokorb

Bauteilfuge

LEGENDE

BAUNULL  ±0,00  =  +6,540 m NHN
LASTANNAHMEN

OKRD = Oberkante Rohdecke
UKRD = Unterkante Rohdecke

OKFU = Oberkante Fundament
UKFU = Unterkante Fundament

OKRS = Oberkante Rohsohle
UKRS = Unterkante RohsohleHolz, Schnitt / Ansicht

Deckendurchbrüche

Stahlbeton Fertigteil

aufgehende Stahlbetonbauteile

Mauerwerk

Böschung

Arbeitsfuge

Abbruch

Indexwolke

Stb. = Stahlbeton

n.t. = nichttragend

OKUEZ = Oberkante Überzug

UKUZ = Unterkante Unterzug

RA = Höhe Achse von Rohboden

DD = Deckendurchbruch

WD = Wanddurchbruch

WS = Wandschlitz

MW = Mauerwerk

KB = Kernbohrung

aufgehendes Mauerwerk

w.T. = Wandartiger Träger

Magerbeton

Wanddurchbrüche

Klärungswolke

STAHLBETONBAUTEILE (DIN EC2-1-1 u. DIN 1045-2)
Feuchtig-
keitsklasse

Bauteil

Dachdecken

Expositions-
klasse

Festigkeits-
klasse

Größere Betonfestigkeiten als die aufgeführten Festigkeiten werden für einzelne Bauteile bzw.
Bereiche in den Plänen gesondert angegeben.

Aufgrund von statischen Nachweisen kann es bei einzelnen Bauteilen zu höheren erforderlichen
Betondruckfestigkeiten kommen. Diese werden in den jeweiligen Plänen gesondert aufgeführt. Je
nach Eigenschaften, Festigkeiten und Expositionsklassen gilt generell die Überwachungsklasse 1
gem. DIN 1045-3 Ausgabe März 2012 (Anwendungsregeln zu DIN EN 13670) für Beton ≤ C25/30 und
die Überwachungsklasse 2 bei Beton > C25/30.

Unabhängig der Betongüte sind zur Herstellung der WU-Konstruktion bei dauerhaft anstehendem
Wasser alle zugehörigen Betone der Überwachungsklasse 2 zuzuordnen.

Zwang aus Hydratation: Die wirksame Betonzugfestigkeit fct,eff zum Zeitpunkt der Rissbildung wird
mit dem Faktor βcc(t) der mittleren Zugfestigkeit nach 28 Tagen fctm(28d) angesetzt. Dies ist bei
der Betonrezeptur zu beachten. Der Faktor βcc(t) ist den einzelnen Nachweisen zur
Hydratationswärme in den statischen Berechnungen zu entnehmen.

Sauberkeitsschicht / Unterbeton (unbewehrt)
min. C12/15
Im Bereich von WU-Konstruktionen, Empfehlung WvS: Flügelglätten + 2-lagige PE-Folie, dmin ≥ 10 cm

Betonstahl
Betonmattenstahl B500A (Werkst.-Nr.: 1.0438) nach DIN 488
Betonstabstahl B500B (Werkst.-Nr.: 1.0439) nach DIN 488

Profilstahl / Baustahl
(ggf. für Einbauteile und Ankerplatten)
S235 JR nach DIN EN 10025-2
S355 JO nach DIN EN 10025-2
Maßnahmen zum Korrosionsschutz und Brandschutz nach Angabe Objektplanung

Edelstahl
(ggf. für Einbauteile und Ankerplatten)
Werkst.-Nr.: 1.4571 nach DIN EN 10088-1

Bewehrungsanschlüsse
Nur mit bauaufsichtlichen Zulassungen bzw. amtlichen Prüfzeugnis

Dübelleisten
An Stützen, Wandenden und -ecken nach statischen Erfordernissen

Holzbauteile
Vollholz C24 nach DIN EN 14081-1
Brettschichtholz GL24h/c bis GL32h/c nach DIN EN 14080
Brettsperrholz nach DIN EN 16351 und bauaufsichtlichen Zulassungen

Tragendes Mauerwerk
Kommt nicht zum Einsatz

Nichttragendes Mauerwerk
Nach Angabe Objektplaner

Anmerkung:
Nicht tragende Wände werden mit einer gleitenden Fuge am Wandkopf ausgebildet.
Anschluss Mauerwerk / Stahlbetonbauteile mit Maueranschlussschienen, z. B. Halfen HMS 25/15
feuerverzinkt o.glw. und Maueranschlussanker, z. B. Halfen ML 180/3, e ≤ 25 cm, feuerverzinkt o.glw. oder
Anschluss mit verzinkter Bewehrung 2 ∅ 6 e ≤ 25 cm mit Verbundankerpatronen

Leichte Trennwände
Nicht dargestellte Wände sind Leichtwände einschl. Putz mit g ≤ 5,0 kN pro m Wandlänge, z. B. beplankte
Metallständerwände.
Leichte Trennwände sind mit schubweichem und mit gleitendem Anschluss an Stahlbetondecken und -wände
anzuschließen. Der gleitende Anschluss ist auf die Langzeitverformungen der Stahlbeton-
Rohbaukonstruktion auszulegen.

Einbauteile für Aufzüge bzw. TGA
Nach Angabe und Nachweis des Aufzuglieferanten bzw. Werkplanung TGA

Fassadenbefestigung
Gemäß Angabe der Objektplanung

Anker-/ (Halfen-)schienen
Mit dem Tragwerksplaner abstimmen

Wärmedämmung
Nach Angaben Objektplanung

wk

[mm]
cv

[mm]

350,30C30/37, Ecm = 33.000XC3WO

- Wandartige Träger sind mindestens solange durchzusteifen bis der Stahlbeton der jeweils oberen
Geschossdecke die 28-Tage-Druckfestigkeit erreicht hat, sofern in der statischen Berechnung nicht
anders nachgewiesen.

- Wandartige Träger sind, sofern sie nicht monolithisch mit anschließenden Bauteilen betoniert werden,
mit einer verzahnten Fuge anzuschließen.

WANDARTIGE TRÄGER

- Die Baugrundverhältnisse und Gründungsempfehlungen sind in dem Baugrundgutachten des geotechnischen
  Sachverständigen Büro Baugrund Ammerland GmbH vom 04.04.2023  beschrieben.

BAUGRUNDGUTACHTEN

- Grundlage der Entwurfsplanung der Tragwerksplanung ist die Entwurfsplanung, vom
29.02.2024, des Objektplaners Heinle Wischer Partnerschaft freier Architekten mbB, Index 5.

PLANUNGSGRUNDLAGE

Innenbauteile 350,40C30/37, Ecm = 33.000XC1WO

Außenbauteile, hinter Fassade 350,30C30/37, Ecm = 33.000XC3WO

Außenbauteile, direkt bewittert 400,30C30/37, Ecm = 33.000XC4,XF1WF

Außenbauteile, mit Tausalz / Frost 550,30C30/37, Ecm = 33.000XC4,XC1,XF2WA

TD = Trägerdurchbruch

Gründung Oberseite, Innenbereich 400,30C30/37, Ecm = 33.000XC1WO

Gründung Unterseite, wasserberühert 400,30C30/37, Ecm = 33.000XC2WF

Vertikale Nutzlasten (DIN EN 1991-1-1, Abschnitt 6 und -/NA)

Nutzung

Dachdecke 1)

…Technikzentralen 6.OG, nur zu Wartungszwecken begehbar
(inkl. 2,0 kN/m² TGA unter der Decke)

…nur zu Wartungszwecken begehbar
   (inkl. 1,0 kN/m² TGA unter der Decke)

…begehbar / (Dach-)Terrassen
   (inkl. 1,0 kN/m² TGA unter der Decke)

…Innenhöfe Module 2, 3, 4 und 6 (Decke ü. 2.OG), begehbar / (Dach-)Terrassen
(inkl. 2,0 kN/m² TGA unter der Decke)

…Kombigebäude Modul 1, nur zu Wartungszwecken begehbar
   (inkl. 2,0 kN/m² TGA unter der Decke und 2,0 kN/m² TGA auf der Decke)

Geschossdecken

…Technikbereiche
   (inkl. 1,0 kN/m² TGA unter der Decke)

…Geschossdecken
(inkl. 1,0 kN/m² TGA unter der Decke, inkl. Zuschlag für leichte Trennwände Wandlast ≤ 5 kN/m gemäß DIN EN 1991-1-1/NA)

…Geschossdecken als Holz- bzw. Holzhybriddecken
   (inkl. 0,3 kN/m² TGA unter der Decke, inkl. Zuschlag für leichte Trennwände Wandlast ≤ 5 kN/m gemäß DIN EN 1991-1-1/NA)

…Decke über Technikbereichen im 2.OG
  (inkl. 2,0 kN/m² TGA unter der Decke)

…Sohlplatten
   (inkl. Zuschlag für leichte Trennwände Wandlast ≤ 5 kN/m gemäß DIN EN 1991-1-1/NA)

...Liegendkrankenvorfahrt (befahrbar bis 30 t Gesamtgewicht)

Treppenräume, Treppenläufe und -podeste

Hubschrauberlandeplatz

4,00

3,00

5,00

6,00

6,00

10,00

6,00

3,50

7,00

5,00

16,70

5,00

5,00

1) Mit der angesetzten Nutzflächenlast ist eine Anstauhöhe von 20 cm für ein „100-jähriges
Regenereignis“ berücksichtigt. Durch Notüberlaufsysteme ist sicherzustellen, dass sich Wasser
darüberhinausgehend auf den Dachflächen nicht aufstauen kann.
Darüber hinaus gehende Nutzlasten sind in den Entwurfsplänen gesondert angegeben.

Horizontale Nutzlasten (DIN EN 1991-1-1, Abschnitt 6 und -/NA)

Infolge von Personen auf Absturzsicherungen (Geländer usw.)
in Abhängigkeit von o.g. Lastkategorie

q = 1,00 kN/m

Nutzlast
q [kN/m²]

Vertikale Eigenlasten (Ausbaulasten)

Ausbaulast
Δg [kN/m²]

Dachdecken 1)

… Dachdecken
   (inkl. Lasten aus abgehängten Decken)

2,50

… Retentionsdach mit extensiver Dachbegrünung und PV-Anlage
   (inkl. Lasten aus abgehängten Decken)

4,00

… Retentionsdach mit intensiver Dachbegrünung
   (inkl. Lasten aus abgehängten Decken)

Geschossdecken

10,00

… Technikbereiche
   (inkl. Lasten aus abgehängten Decken)

2,50

… Geschossdecken
   (inkl. Lasten aus abgehängten Decken)

2,50

Sohlplatten

… Sohlplatten, Außenbereiche (Annahme)

2,50

10,00

Treppenläufe 2,00

Treppenräume und -podeste 3,00

Hubschrauberlandeplatz

… Sohlplatten

1,50

Nichttragende Innenwände (leichte Trennwände) bis 5 kN/lfd. m Eigengewicht sind in den
Verkehrsflächenlasten ≥ 5 kN/m² berücksichtigt.

Eigenlasten aus nichttragenden Massivwänden mit einem Eigengewicht > 5 kN/lfd. m (incl. Putz und
Bekleidung) werden in den statischen Berechnungen gesondert als Linienlasten angesetzt.

Bauteile
(Es werden hier nur die Regelaufbauten und daraus resultierende Lasten aufgeführt)

Schneelasten (DIN EN 1991-1-3 und -/NA)
Gemäß Schneelastzonenkarte nach DIN EN 1991-1-3/NA (Bild NA.1) sowie der Verwaltungsvorschrift
Technische Baubestimmungen (VV TB) ist für die Ermittlung der Schneelasten die Schneelastzone 1
(Gemeindeschlüssel 03451007) anzusetzen.

• Regelschneelast: sk = 0,65 kN/m²

Das Bauvorhaben liegt gemäß der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VV TB) im Bereich
„Norddeutsches Tiefland“. Zusätzlich zu den ständigen und vorübergehenden Bemessungssituationen ist
danach auch die Bemessungssituation mit Schnee als außergewöhnliche Einwirkung zu überprüfen. Dabei
ist der Bemessungswert der Schneelast mit sAd = Cesl ∙ sk und Cesl = 2,3 anzunehmen.

• Außergewöhnliche Schneelast (Norddt. Tiefland): sAd = 2,3 ∙ 0,65 = 1,50 kN/m²

Windlasten (DIN EN 1991-1-4 und -/NA)
Gemäß Windzonenkarte nach DIN EN 1991-1-4/NA (Anhang NA.A) sowie der Verwaltungsvorschrift
Technische Baubestimmungen (VV TB) sind die Windlasten auf Grundlage der Zuordnung in die Windzone 3
anzusetzen.

Aufgrund der Lage erfolgt die Einordnung des Gebäudes in das Mischprofil Binnenland (Übergangsbereich
zwischen Geländekategorie II und III).

Anpralllasten (DIN EN 1991-1-7 und -/NA)

Kategorie

Für Lkw befahrbare Verkehrsflächen
(z. B. Hof-räume) bzw. Gebäude mit
Pkw-Verkehr > 30 kN

Ersatzlast in MN Höhe über
Fahrbahn-
oberfläche in m

Fdy Rechtwinklig zur
Fahrtrichtung

Fdx in Fahrrichtung

Hubschrauberlandeplatz
Gem. der Planungshinweise für einen Hubschrauber-Sonderlandeplatz (Dachlandeplatz) der Infrastruktur-
Consult Mathias M. Lehmann vom 05.02.2023 soll der Hubschrauberlandeplatz für einen
Bemessungshubschrauber mit einer Gesamtlänge von 15 m und einer Maximalabflugmasse von 5.000 kg
ausgelegt werden.

• Nutzlast für Dachflächen mit Hubschrauberlandemöglichkeiten: qk = 5,0 kN/m²
(gem. EC1 - DIN EN 1991-1-1/NA, Tab 6.11 DE)

Bemessungswasserstände
• Bemessungswasserstand im Bau- und Endzustand: Geländeoberkante

0,1 0,1 1,25

Stahlbeton Ortbeton, Schnitt / Ansicht

DV

= Sohlversprung

= Deckenversprung

SV

KBZ = Kernbohrzone
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KBZ(**) KBZ(**)

15

KBZ durch das Einlegen von
Holzleisten in die Schalung
kenntlich gemacht.

(*) Masse variiert Angaben gem. Schalplan und
Architektenpläne
(**) KBZ in Stb.-Fertigteilschürze gem.
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